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Tie Zansteu an der Weil .
Eng' ani » und die russische Skeckade .

N. >1. L o a d » a , 25 . Oktober .
Im vntrrhanse machte Harmsworth Mitteilungen über

tte russische Blockade . Er führte u. a. auS , daß die Blockade
technisch nicht bestände . Die Alliierten und Assozitertcn
hätte » lediglich der Note « n die Neutralen zugestimmt , in
her diese au , gefordert würden , zu verhindern , daß ihre Untertanen

sich mit denjenigen Teilen Nußlands in Verbindung setzen , die

unter derHerrschaftder Sowjets stehen . In einer gle ch.
lautenden Note wird die deutsche Regierung zur Beteili -

gung an diesen Maßnahmen aufgefordert . Der Handel mit Ruß »
land gehe ungehindert weiter , wenigstens soweit die Transport -

schwiertzleiten dies gestatten . Die englische Reg�rung t ; ie sozair
ihr Aeußerstcs , um den Handel mit Südrußland zu fördern .

Di « Erklärimg Harmsworchs ist in ihrem Kern so mv

tvahr und heuchlerisch , daß man sich Wundern muh , wi « eim

Minister den moralischen Mut findet , mit einer solchen Er -

klärung vor das englische Parlament zu treten . Eine

Blockade gegen Rlißlcmd besteht nach seinen Worten nicht .
Die Zentralem und Teutschland seien lediglich aufgefordert
worden — Sowjetrußland , d. h. die größten unv wichtigsten
Teile Rußlands zu blockieren ! Harmsworth spekulierte an -

scheinend auf einen polizeiwidrig hohen Grad von Unkennt¬

nis und Naivität bei seinen Auhörern . Es ist aber anzu -
nehmen , daß nicht nur die englischen Arbeiter , sondern auch
jene Bürgerlichen , die einen Rest von politischer Vernunft
behalten haben , dem Minister die gebührende Antwort nicht
jchuldig bleiben werden ,

MonarWische Zreidereien In Vwis .
Basel , 25 . Oktober .

Di » Preßinformation meldet au » Paris : Zwischen der

Entente und den russischen Diplomaten finden gegenwärtig Ber -

Handlungen statt über die Zusammensetzung der »ukünftlgen russi -

fchen Negicrung . Frankreich tritt für die Wirderher .

stellung der Monarchie in Rußland mit dem

Großfürsten Nik - lajew Nikolajrwitsch als

Zaren an der Spitze ein . Die Amerikaner bekämpfen

die Errichtung der Monarchie und befürworte « eine d r m o .

kratische Republik und die Bildung eine » russischen

Staatenbundes . Sie haben zum Präsident der Republik de » Bru -

der de » früheren Zaren , Michael Alexandrowitsch , vor »

geschlagen , der sich bei der Armee Koltschak befindet . England »

Stellung ist ungeklärt . Nach der Meinung der englische «

Negierung berge die Bildung der Monarchie in Rußland die Gr -

fahr in sich , daß auch in Deutschland , Oesterreich und Ungarn der

monarchistische Gedanke wieder zum Ausdruck kommen könnte .

Mehrere russische Gesandte , die sich außerhalb Frankreichs aufhab

ten , sind dringend nach Paris berufen worden , woraus man in poli -

tischen Kreisen schließt , daß die Entente mit der Bildung drr neuen

russischen Regierung große Eile hat .

Ei - n Pariser Bericht der .,Basler Mtionalzeihmg " vom

21 . Oktober ergänzt die oben sie Hönde Müll eilung in urbar -

«ssanter Weise . Es Hzißt in diesem Bericht :
In allen russischen Kreisen herrscht eine «mßerordentllche Be -

wegung . Das politische Komitee , die Gvsellschaft zur Wiedcrher -
srellung Rußlands , das patriotische Komitee und andere Organi -
sationen sind mi- t Hrlje der drahtlosen Station von Konstantr »

nopel in fortwährender Verbindung mit dem Hauptquartier de »

Generals Denikin . Alle Ministerkombinationen ,
die in Poris vorgesehen und von Denikin gebilligt sind , tragen
rein reaktionären Charakter . Eine einzige Ausnahme ist

für S a w i n k o w gemacht , der als Ministerkandidat betrachtet
wird und seit langem schon nach rechts abgeschwenkt ist . Sogar
M a k l a k o w , der doch Mitglied des rechten Flügels der Kadetten -

Partei ist , wird von Denikin als zu radikal betrachtet , und man

versichert , daß dem ehemaligen Botschafter von Rußland in Paris
im Hauptquartier der Freiwilligen ein eher frostiger Empfang stu .
teil geworden ist .

Die innere Politik �on Denikin zeichent sich mehr und mehr
schärfer ab in dem Maße , wie seine Truppen in der Richtung
Moskau vorrücken und die Vernichtung des Bolschewismus unab -
wendbar erscheint . . Die demokratischen Organisationen Rußlands
in Paris sind im Besitz eines Exemplars der Proklamation
von Denikin an das russische Volk . In dieser Proklamation erklärt
Denrkin die Ukrainer , Georgier sowie die baltischen Billker für
Verräter und Schurken , da sie die momentane Schwäche Rußlands

�azu benutzt hätten , um da » Land zu spalten und das russische

lVvlk seines Besitzes zu berauben . Denikin erklärt de ? weiteren ,
daß nur eine starke und für die Verräter unerbittliche Hand im -

stände sei , Rußland die Kraft , die « S vor der Revolution besaß ,
zurückzugeben . Die Proklamation strotzt von Schmähungen gegen
K e r c n s k i und andere russische Demokraten .

Die Treibereien der russischen Roaktionär « haben auch
auf die Haltung Rumäniens in den Ostfragen eimm
starken Einfluß ausgeübt und eine Annäherung zwischen
Rumänen und der nabiowalnkrarnischen Regierung Peil -
j uro s herbeigeführt , die bekanntlich gegen Denikin kämpft .
Laut der „ Baslor Nationalzoltung " befindet sich « in Der -
treter Tcnikins gegenwärtig in Bukarest und beschäftigt
sich mit der Rekrutierung der russischen Ossi -
ziere und Soldaten , die in großer Anzahl , nach der
Auflösung der zaristischen Armee in der Moldau geblieben
waren . Man versichert , dieser Vertreter Tenikins habe die

Vereinigung Bessavabiens mit Rumänien anerkannt , d- xls ist
man in Bukarest besorgt , welche Haltung wohl das wieder -

hergestellte Rußland in dieser Krage einnehmen werde . Um
die Drohung Denikins zu paralysieren , unter st ühtRu -
m ä n i e n energisch die R e g i e r u n g P e t l j u r a s . dem

es große Menden vo . . MK. V' . on ww mrieg - sinarerial ge¬
liefert hat . Die den rumanlschen Offizieren orteilte Er¬

laubnis , in die ukrainische Armee einzutreten , und der Be -

such des rumänischen Kriegsministers an der ukraini -

scheu Front hat m der Presse Denikins heftige Proteste her -
vorgerufen ; sie droht Rumänien mit einem baldigen und

unvermeidlichen Krieg . Alle politischen Kreise Bukarests
vorlangen eine Klärung ber b e s s a r a b i s ch e n Frage ,
sowohl von feiten der Pariser Konferenz als auch von seilen
oller Regierungen , die sich auf dem Boden des ehemaligen
Zarenreiches gebildet haben .

Der Kamps um Kkersburg .
Amsterdam , 24 . Oktober

DaS dokschewistssche Hauptquartier verbreitet

über die Militär sch > Lage solgcnben Bericht : Englische und schwb -

bische Funksprüche meldun » daß Kronstadt und PeterSbury gefallen

seien . Diese Nachrichten sind falsch . Die Rown Truppen sind

im Gegenteil , nachvam sie zunächst von KraSnoje SÄo und Etat «

schiua zurückgcwichen waren , wenig : Stunden späte - r in beiden

Orten siegreich wieder « ingezogen und haben erfolgreiche Gegen -

stoße unternommen . DrS Proletariat der Hauptstadt hat all «

Angrifft zu Wasser und zu Lande vollständig zurückgeschlagen .

Kronstadt ist fest in unserer Hand .

Segeu Heil » WlHer ' en Slreilbluch !
Die Angestellten und die Technisch « Nothilfe .

Das Eingreifen der Techaifchen Rothilsr in den wir t »

schaftlichen StreikberBrrlluer Metallarbeiter
und die im Zusammenhang damit rrgangenen Erlasse des Ober »
kommandoS NvSke haben den Borstand der Arbeit » -

gemeinschaft freier Angestelltenverbände veran¬

laßt , die Frage des StreikrechtS in lebenswichtigen Betrieben er -
neut einer rlngchendcn Prüfung zu unterziehe ». Das Ergebnis
dieser Beratungen ist folgende Stellungnahme :

Di « Afa erblickt im Streikrecht aller Arbeitnrh -
mer ein uneutziehbares Grundrecht , dessen all -

gemeine Anerkennung in Deutschland eine der wichtigste « Errua -

genschaften ber Revolution ist . Es muß deshalb in Wahrung drr

elementarsten gewerkschaftlichen Grundsätze mit Entschiedenheit
dagegen Einspruch erhoben werben , daß daS von der Regierung
bisher unangetastete bedingungslose Koalitionsrecht durch milt -

tärbehördlichr Streikverbote Einschränkungen erfährt . Ebenso

muß jede mittelbare oder unmittelbare behördliche Nnterstützung
von Organisationen verurteilt werden , deren Aufgabe darin be¬

steht , da » Strcikrecht bestimmter Arbeitnehmergruppen unwirksam

zu machen . Der für das Bestehen der Rothilfe angegebene Grund ,

daß zur Aufrechtr . haltung bestimmter lebenswichtiger Betriebe die

Leistung von Notstandsarbrite « gesichert werden muß , ist nicht

haltbar . Die gewerkschaftlichen Verbände haben auch bei den

schärssten wirtschaftlichen Käutpfen stet ? die Gesetze der

Menschlichkeit - - ewahrt , ohne daß es dazu eine » Ein .

greifens von RegieruugSseite bedurft bätte . ES muß aber unter

allen Umständen erwartet werden , daß sich die Behörde « in Fällen ,
in denen ihnen aus Gründen der öffentlichen Sicherhett oder au »

Erwögungen sanitärer Art ein Eingreife « notwendig erscheint ,
über die Zulassung von Notsiandlarbciren mit den beteiligten Ge -

werkschafte . . vcrplindigen . Unerlrägl ' . ch erscheint uns eine Hand -

habung , die dir völlige Ausschaltung drr Gewerlschaite » bedeutet .
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Tie Schuld am Kriege.
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Von Heinrich Slröbel .

IV . ' )

Uebrige ' Ns kannten die Verantwortlichen in Berlin yunß
ftcnai : den unannehmbaren , lediglich auf Kriegsprovokativit
berechneten Inhalt beS ästevreichischen Ultimatuni »,
M u e h I o n bezeugt ja , daß ihm Helfferich lange vor Ueö : >

reichung der Note deren wefentlichstsn Inhalt erzählt , und ,

daß Krupp zur selbon Zeit von Wilhelm selbst diesen Jnhaiß
erfahren habe . Am 18 . Juli meldete ferner v. Schorn
dem ©rasen Hertling aus Berlin die drei Hauptpunkte ' bei

Ultimatums . Und Tirpitz hatte , wie er in seinen E »

innerungen ausplaudert , gar schon am 13 . Juli von Berlm

ans dieselben Informationen erhalten . Da nun aber die

Formulierung der Not ? in Wien erst am 14 . Juli ersoigt
war , beweist t >ie Enthüllung des Herrn von Tirpitz , w i e

eingehend schon vorher in Berlin der ganze
Aktionsplan durchgesprochen worden war .
Die Wilhelm , Bethmann und Jagow tragen also auch die

volle Mitverantwortung für den unannehin »
baren Inhalt der Note an Serbien und die ihnm gleich -
falls längst vocher bekannt ? kurze Befristung , durch

die mcm absichtlich jede Vermittlwngsaktion du' ichkreuzcu
wollte .

Aber auch der Wortlaut der Note war n . ch dem etgnie .

Zeugnis von Bethmann « nd Jagow spätestens am 22 . Juli
in Berlin bekannt , also einen vollen Tag vor der lieber -

reichimg an Serbien . Noch immer hätte Deutschland
reichlich Zeit gehabt , das ungeheusrkiche Verbrechen zu

verhüten . Ein einziges Telegramm bätte d. iS

Verderben aufgehalten , hätte Oesterreichs Wahn -

smnstat verhindert . Aber man ließ dem Unheil seinen Lauf .
weil man den Krieg nicht verhindern W o l lt e I

Und so wenig man die Uebenreichuing des unannehm -

baren Ultimatums , dessen nur unvollständige Annahme den

ersehnten Kniegsvorwand liefern sollte , verhinderte , ebonso -
wenig verhinderte man von Berlin aus die Kriegs «

erklärung an Serbien , die am 28 . Juli erfolgte .

' Wohhober bemühte sich die deutsche Regierung in diesen
Tagen , alte Vermittlungsversuche zu vereiteln . Ein Kon -

ftronzvorschlag Greys vom 26 . Juli wurde von Deutschland
glatt abgelehnt . Und am 27 . Juli meldete Szögyeny
nach Wien :

»Staatssekretär erklärt « mir in streng vertraulicher Forick

sehr entschieden , daß in der nächsten Zeit eventuell Ber «

m ittl u n g Z vo rschl ä ge England » durch di « deutsch «

Regierung zur K q n n t n i s Euer Exzellenz gebracht würdem

Die deutsch « Regierung versichere auf daZ

Bündigste , daß sie sich in keiner Weise mit dien

Vorschlägen identifiziere , sogar entschieden

gegen deren Berücksichtigung sei und dieselben

nur weitergebe , um der englischen Regierung

Rechnung zu tragen . "

Dcn - n , so fügt ? der Botscktafter erklärend Hinz, «, es mnsse
elles getan werden , damit der bisher gut funktionicrendz
Draht mit London nicht abgebrochen werde . Man wollt ?

also England Sand in die Augen st reuen ur . b

verhüten , daß auch es in den Weltkrieg eingriffe .
Am 28 . Juli überreicht bann freilich die deutsche Regie -

rung durch T s ch i r s ch k y einen neuen englischen Vermilt »

lungsvorschlag , dem sie diesmal die Bemerkung anfügt :

» Nachdem wir bereit » einen cngliftlen Konferenzvrrsch ' ag

abgelechnt haben , ist c ? uus unmöglich , auch diese englische

Anregung a limine abzuweisen . Durch eine Ablehnung

jeder VermitklunzSaktion würden wir für die Konflagra »
tion fdie Brandstiftung ) vor der ganzen Welt ver »

antwortlich gemacht und als die eigentlichen Trei -

ber zum Kriege hingestellt werden . Das würde auch

unsere Stellung im eigenen Lande unmöglich machen , w o w i r

als die zum Kriege Gezwungenen dastehen

müssen , sl ) Unsere Situation ist um so schwieriger , alß

Serbien scheinbar . lN fthr weit nachgezeben hat . Wir können

daher die Rolle de » Vermittlers nicht abweisen ünd müssen ( l )
den englischen Vorschlag dem Wiener Kabinett zur Er «

wägung ( 1) unterbreiten , zuma ! London und Paris sortgesetzt
auf Petersburg einwirken .

Erbitte Graf Bevchtolds Ansicht ( ! ) über die englische An «

regung . ebenso wie über Wunsch Herrn Sasonows , mit Wiest

direkt zu verhandeln .
Gezeichnet Bethmann Hollweg . ' >

Und waS antwortet Borchtold ? Daß er di : „ M o t l v

deS deutschen Kabinefts „ v o l la u � w - ür d i g e" . daß er

' ) Siehe . Freiheit " Nr . 507. 50S uph ÖlJty



TiinfetTftf sin ?. Vsfinbei sich beS W« rtpap7cr im SIuSTairtse o? er
im Gewahrsam eines Dritten im Jnlanoe , so muß die eintSsendz
inländische Bank im Besitz eines miik einem Stückeverzeichnis ver »
se denen urkundlichen Nachweises über die anderweitige Äufbewah »
rung des Werlpepwres sein . Tie aus diesem Gebiete zu leistende
Tinigkeit der Banken wird einer staatlichen Kontrolle unter -
worsen . Zu diesem Zweit sind durch die Verordnung Prüfungen
der Bankbetriebe durch besondere Beamte vorgeschrieben . Gleich -
zeitig ist die Möglichkeit vorgesehen , solchen Banken , deren Ge -
schäfrsbetneb zu einer Verurieilung wegen vorsätzlicher Zuwider -
Handlung gegen die KaxitalabioanlwrungSgesetze geführt hat , und

. denen gegenüber weitere Tatsachen vorliegen , die die Annahme
rechtfertigen , daß sie keine Gewähr für die Erfüllung der ihnen
üüerrrugcnkn Aufgaben bieren , den Geschäftsbetrieb zu
untersagen .

An Zukunft müff n die Danken bei der Eröffnung ihres
Gewerbeletriebes dem Lanb . sfinanzanrt hiervon Anzeige machen .
Mit de - Froge der ( Fnsührung einer RonzessionSpMcht der De -
amten , die in diese : Verordnung nicht behandelt wird , hat die
vorerlväynte Anzeixepflicht nichts zu tun . Für Zuwiderhandlun -
gen gegen die über iwe Einlösung der Zins - und Gewinnanteil -
scheine erlassenen Vorschriften sind in der Verordnung Strafen
vorgesehen . Ohne Ausammenhang mit der Hauvtfrage der Ein -
losuug von Zins - und Gewinnanteilscheinon inländischer Wart -
papetr enkhatt die Ve. ordnung schlieglich eine Strafvor »
schrift gegen die Verbreitung von Anzeigen ,
Schriften und s o n st i g e n D- ü u ck s a ch e n , in denen offen
od . r in verschleierter Form Angebot : zum Zwecke der Verletzung
oder Umgehung der g . gen die Kcchitn ' atwanderurig und Steuer -

lucht gemachten Gesetze gewacht werden .

ÄessMle »sch dem Lallikvm gesperrt .
—

. Sie Schiebimgen gehen Weiter !
Au » Königsberg wird uns gesÄr ' Äsen :
Am 12 . LILober teilten wir mit , daß an den Reichs -

wehrminister ein Tclegranim abgegangen sei , in dem Der - -
langt wurde , dag Materialtransporte nach dem Balt - rum —
6 Waggons Bekleidungsstücke für die Eiserne Tivisiön —

verschoben werden sollten . — Tom NeichÄvehrminister er¬
folgte darauf die Antwort , daß der Transport zu sperren sei .

Die Schiebungen gehen weiter ! Am 17 . Oktober wur -
den 6 Flugzeug ? mit se 2 Maschineng . wehren — ein Flug -
zeug hatte noch 5 Maschinengewehre als Fracht — nach dem

Baltikum verschoben .
Wie wir den zuständigen Behörden mitteilen können ,

sind weiter große Munition - schiebungen geplant . Und zwar
wurden verladen :

1. Am 13 . Oktober : 8 Waggons , Inhalt Infanterie -
munition , von Karschau - Süd - Ponarth nach Pillkallen .
Empfänger : Bahnbeauftragter VI . Reservekorps .

Es sind folgende Waggons : Posen 10 602 , Mainz 6839 ,
Saarbrücken 19 961 , Posen 101LS , Danzig 17 477 , Posen
lö 740 .

2. Am 20 . Oktober : Artilleriemunition , 15 Zentimeter ,
von Karschau - Süd - Ponarth . Empfänger : Bahnbeaustrog -
ter VI . Reservekorps .

Es sind folgende Waggons : Hannover 19380 , Königs «
berg 16 331 . Brüssel A. 162 988 . Münster 13 604 , Magde -

bürg 18 000 , Hannover 16 831 , Altona 9243 , Bromberg
18 789 , München 88 044 , Altona 15 119 , Cassel 19 534 ,
Augsburg 41 517 , Saarbrücken 5905 , Brüssel 152 065 , Belg .
Staats - Eisenb . 67196 , Kgl . Sächs . Eisend . 12188 , Kgl .
Sachs . Staats - Eisend . 16 113 , Breslau 6577 «, Saarbrücken

11698 , Königsberg 19 773 , Dromberg 15 524 , Baden 23 219 ,
Posen 11911 , Brüssel 158624 . Bromberg 9087 .

Entgegen den offiziellen Versicherungen der Regierung
lassen also die Militärbehörden weiter fortgesetzt groie Men¬

gen von Materialien und Munition nach dem Baltikum ab -

gehen . Entweder geschieht diese Verschiebung im Einver -

ständniS mit der deutschen Regierung , die damE wortbrüchig
loäre , oder die Militärs handeln auf eigene Faust über den

Kopf der Regierung , hinweg , um dem Zarenknecht Atvaloff
seinen Kampf gegen Litauen und Sowsetrußland zu ermög -
liehen . Denn nur darum kann es sich handeln , wie aus den

Worten des Generals v. d. Goltz zu einem Mitarbeiter der

« Berliner Börsenzcitung " deutlich hervorgeht : v. d. Goltz
sagte wortlich :

Vermonts Unternehmen kann zum Ziele führen , wenn ihm

nickst von deutscher Seite der Lehensfaden durch ein « völlige
Maierialsperre abgeschnitten wird .

Wenn angesichts der massenhaften Material - und Muni »

tionsschiebungen etwa daÄmf verwiesen werden sollte , d ß
die deutschen auf dem Rückmarsch befindlichen Truppen zu

ihrer Sicherung all der Transporte bedürfen , so wird diese

Ausrede durch die Goltzsche Darlegung eigenartig belcuch et .

Sie erfährt aber noch eine ganz besondere Beleuchtung da -

durch , daß , wie uns mitgeteilt wird , aus dem Baltikum bei

den Königsberger Militärbehörden , die Bereitstellung von

5 Millionen Patronen , davon 2 Millionen gegurtet , verlangt
worden und die Tätigkeit in den Munitionsbctrieben eine

äußerst intensive ist . . — Weiter möchten wir wissen , zu

welchem Zwecke bei uns Waffen versteckt werden . Wie man

uns mitteilt « sind bei der Maschinengewchrkompagnw Vil¬

lau , der nach dem Friedensvertrage vier Maschinengewehre

zustehen , vierzig Maschinengewehre versteckt .
Wird das deutsche Volk durch die Blockade infolge des

Baltenabcnteucrs noch nicht genug gequält ?- Muß es durch

solch Schindluderspiel mit dem Friedensvertrag noch weiteren

Gefahren ausgesetzt werden ?

Wir fordern , daß die Regierung hier rasch und ganz

energisch eingreift , um " weiteres Unheil zu verhüten .

Eine fcea ' schz ZkoMvke .
Berlin , 25 . Cflofer

Die deutsche Waffenstillstandskommission in Düsseldorf hat

folgende Nocke übcrve . cht :
Durch Verfuzung des OberhekehlShaherS der belg . ' chen B: -

satzunv - arme : n der vierten Zone sind am 6. Oktober sieben

Personen , darunter zwei Geistliche und zwei Lehrerinnen der

höheren Töchierschule in Malmedy , sesuzecle propos tendencieux

et propagande actiive ( wegen tendenziöser Aeuherung und aktiver

Propo - anda ) aus dem Kreise Malmedy auSgewie »

s c n worden . Sie haben zum Teil binnen drei Ta ' en den KreiS

zu verlassen . Die ausgewiesenen ' Personen haben sieh keiner Ge »

sährdung der Sicherheit der belgischen BesatzungStruppen schuloigf

gemacht , sondern sind lediglich für daS Verbleiben der Kreise

Eupen und Malmcdy bei Teutschland eingetreten . Ter Fr . edcns »

vertrag gibt den Bewohnern dieser Kreise daS Recht , ihre Wünsche
in diesem Sinne zu äußern , und die alliierten und assoziieren

Mächte haben feierlich versichert , daß die A b st i m m u n g i n

voller Freiheit vor sich gehen werde . Mit diesen Zufiche »

rungen sieht es in Widerspruch , wenn unter der Bevölkerung jede

Regung für daS Verbleiben bei Teutschland gewaltsam unterdrückt ,

andererseits aber belgisch « Propaganda mit allen Mitteta

betrieben wird . Der Bevölkerung von Malmedy hat sieb durch d. e

Ausweisungen eine tiefgehende Erregung bemächtigt , da sie in

ihnen einen neuen Beweis für die von den belgischen Behörde «

vorbereitete Unterdrückung jeder freien Willensäußerung in be -

zug auf die Abstimmung erblickt . Die deutsche Regvrung legt

gegen die Ausweisungen , die nur der Einschüchterung der Bebollz »

rung dienen können , nachdrücklich Verwahrung ein und spricht die

Erwartung aus , daß die belgischen Militärbehörden unverzüglich

Anweisung erhalten , die getroffenen Maßnahmen auszuheben .

GnstHrkonlrolle .
Mainz , 24 . Oktober . ( W. T. B >

Nach einer amtlichen Mitteilung des hessischen LaudrS »

ErnährungsamieS in Darmstadt hat die ReichSeinfuhrstclle für
Lebens - und Futtermsttcl nunmehr eine Einfubrkan trolle für

ausländische LebenS » und Futtermittel an der

Grenze zwischen dem v. setzten und unbesetzten Gebiet eing ' richtet .

Diese Maßnahme ist lediglich im Interesse der deut ' chen Valuta

gelroffen worden . Vorläufig sind beschlagnabmefrei : sft . iS,

Hülsenfrüchte , Kaffee , Kakao und Schokolade . Beschlag -
nahmt werden vorerst alle Fette und Oele , Seife , Kondeus -

milch, Fleisch ( auch Konservenfleisch ) , Fische und Kartoffeln und

daraus hergestellte Lebensmittel , Getreide , Mehlprodukie , fe>e-

würz , Zucker . Um eine Schädigung der Handelsfirmen . ' durch den

plötzlichen Uebergang von dem bisher freien Handel zur Ab -

spvrrung d . s GrenzverkebrS zu vermeiden , hat daZ Landes -

Ernährung - amt mit der Reichseinfuhrstelle gewisse UebergaugS -
crleichterungen vereinbart .

«Kier den Verschkacs oMcsinrn müsse . ( TT? Motivs pBct
betrachtete Berchtold ganz offenbar wieber die Absicht, Enz -
la - iÄ Sand im die Augen zu streue » nnv guten Willen
vorzutäuschen , während man unentwesil
zur kriegerischen Aktion schritt . Und bie ganz
sonderbare Stilisierung der Bethmaienschen Epistel , die halb
Entschuldigung gegenüber Oqtermch ist , c ? über¬
haupt mit dem englischen Vorschlag zu belästigen , Harb
augenzwinkernde Warnung , doch ja d - Mi
guten Schein zu wahren , da „ wir a l ' s d i e z u m
Kriege ( Gezwungenen hasiehsn müssen . " Oder der -
mag man an den Ernst der Bethmsiinschen Vorstellung zu
glauben , da er mit keinem Wort auf B e r ü ck i i ch -
t i g u n g des englischen Vorschlags dringt , sondern nur von
„ E r w ä g u n g " und „ A n s i ch t " spricht ? !

Und . nun das stärkste Argument für Deutschlands an -
geblichen guten Witten , den Frieden zu erhalten . Am
30 . Juli läßt Betlimann durch Tschirschky einen nenen
englischen Vorschlag übennitteln , dem er diesmal eine B >

fünoortung hinzu , Mt : Wenn Oesterreich iÄe Vermittlung
ablehne , tpürdsn Oesterreich und Teutschland einer
Koalition v o' n ganz E n r o p ä gegenüberstehen , da
auch Rumänien und Italien sich mit ihnen nicht solidarisch
erklärten . Der Vorschlag Englands komme O e st e r -
reichs Prestige , der Waffenehre seiner
Armee u nd seinen berechtigten Ansprüche r,
an Serbien genügend entgegen .

. llnter diesen ltmständcn müsse es das deutsche Kabinett
d r : N z e n d st urA n achv r ü ckl i ch st der Erwägung der
K. u. K. Regierung anheimstellen , d « Vermittlung Englands unter
den angegebenen ehrenvollen Bedingungen anzunehmen . Es wäre
für Oesterreich - Ungarn und Dcurschland ungemein schwer , die
Veraniwortung für di « Fo- ' ssn einer al >lehne » den Haltung zu
tragen . "

Das sieht auf den ersten Blick wie eine ernste Mahnung
aus . Aber auch hier wird der englische Dorschlag nur dring¬
lichst und nachdrücklichst der — « Erwäg n n g " Oester -
reichs empfohlen . Und wie unbelehrbar und b o s -

wiljlig die Berchtold und Genossen waren , wußte man
doch in der Wilbewistraß ? ! Man hatte all diktatorisch
fordern , ein r ü ck s i ch t k l o s e s ? e t o einlegen ml' st ' eu,
um eine Wirkung erwarten zu dürfen . So kam es , wie
e ; kommen mußte : Oesterreich ignorierte steicn -
ruhig auch diesen Vorschlag . Es mitwortete erst zwei
T a g e i p ä t e r , am 1. August , während das deutsche Alt ' -
mal um au Rußland bereits in der Nacht vom 31 . Juli zum
1. August abgegangen tvar und die deutsche Kriegs -
erklarung bereits am Rackunittag beb 1. Atigust erfolgte .

Und weder am 30. . noch am 81 . Juli hat die deutsche
Regierung dos geringste getan , um O e st e r r e i ch s f >! -
Voten Widerstand zu brechen , es zur E i n w i l -

lig u n g in den englischen Vorschlag zu zwingen ! Man sie -
stärtte durch Taten und durch frevelhaste Unlerlassung del
unbAZiugt gebotenau . Handlungen Oesterreich solange in
seiner Politik der kriegerischen Bmndstiftung , bis Rußland
aus Furcht , bei - dem scheinbar uuoermeidlichm Kriege ins
. Hintertreffen zu geraten , gleichfalls mobilisierte . Und diese
Mobilisation nahm dann sofort Deutschland zum Vorwane ,

. um — nicht nur gleichfalls zu mobilisieren , spndern sofort
ltoSzafchLngeni

Uch « We » Wen die SieuZlffLZl .
Durch ß 7 des Gesetzes gegen dt « Kapitalflucht vom 8. Sep -

ßember 1919 ist der ReichSminijwr der Finanzen ermächtigt wor -
den , im Etnv . ruehmen mit dem NelchswirtschastSmlmste ; und
mit Zuslitnmuna ietm ? von der Rationalverjaminlung gewühlten
Ausschusses Maßtiahnien zur steuerlichen Cwmssuny gesisichcketen
ober versteckten Vermögens tzp tveffen . Auf Grund ' dieser Er -

mächtiqunp ist mmmetir tinc iV c c o ctm tt n p «eiafftn worden ,
die »cich einer amtliche « Mitteilung den Grundsatz aufstellt , daß
Zins - oder G e w i n n a n t e i l , ch e i n e sowie ausgelöste , ge ,
kündigte oder zur Rückzahlung fällige Stück « iiMnAscher Wert -

papiere nur Bauken , und zwar nur solchen Banken

zur Eiulösung , Diteihumg oder GuitschAft übergeben und nur
von solchen Banken z » diesen Ztveckcn angenommon wer »

den dürfen , bei deuvn daß ganze Weripapier oder der ZinS -
oder Gcwinnnnteilfcheiubogen mtt dem CrneuerungSschein

Gaffenhaüe ? .
Ein modernes Märchen .

Von Hermann Wolf f.

- Für unsere Kinder ist daö Best « gerade gut genug .

TcShalt > Hai man den „ Hiuemelkvater " bearbeitet und da »

- Schivarzwaldmädet " herbeigeholt , und diese beiden führen den

buntrn Reigen und tanzen nach der neuesten Mode , geheißen :
„Aoskc - Schritt " iHiawathas .

Was ist das für eine Wonne , wenn man , des Morgens kaum

eswacht , vom Brietträger mit dem Ruf begrüßt wird : „Licht an « !

Messer raus ! " Mit beide » Beinen ist man sofort zum Bett

draußen und brüllt : « WaaaaS ? ' „ Nen Brief von di « Braut - —

. chich so / Beruhigt legt mun sich wieder . Aber die verfluchte

Melodie und der Text verfolgen einen nun jede Minute , jede

Sekunde . Und schließlich wünscht man : » Ach Gott , wollte doch
elnej Von den kleinen Göhren auf Hof und Tira�e doch mal

wieder das » Schwarzwaldmädel ' oder den »Himinclsvatn
'

singen
und man vergißt vollständig , daß man vor zwei Monaten inständig
um ein « Reperioimänderung gefleht hat .

- sa , und wt « kam es denn , daß endlich , als sogar schon hie

Hunde >— die Musikalischen natürlich • — auf der Straße ansingen ,
das Schwarzwaldmädel und den Himmelsvater zu bellen , ooch der

erlösende Nosle - Schritt kam ? .
Das ging so zu .

u
Ei » blasser Jüngling , dem eS allmählich zu bunt geworden

ivar , immer dasfalb « z » hören im abwechselnden Diwtt von
astmalhischcn Drehorgeln und zitternden Kinserstimmen , und dem
e « ganz leise bange wurde für die geistige Zukunft unserer jungen
Generation , wen » sie unanfhörlich solch »geistvolle " Lieder sänge ,
faßte sich ein Her « und sagt « zu sich selbst : « Mensch , sei kein

Frosch . Laß dir�s sticht mehr gefallen . DaS bist du dir und der
Zukunft deiner Ration schuldig . Mache Front gegen diesen Gassen -
hauerunfug ! "

Und nun überlegte er . Sich deschwerdeführend än den Htm -
melkvater selbst zu wenden , war ihm zu beschwerlich und zu un -

gewiß , da er von einem großen Streit über die Sristenz deS

Himmelsvalers gehört hatte . Aber w Berlin war doch ei » Mi -

ülsier , der jeden Däg Proben seiner Allmacht abg>' ?», sozusagen

Hickmelsvatetzersatz , ' u dem wallte « r gehe ». Er erkundigte sich

nach dessen Wohnung . Tie einen sagten : » Im Zoo " , di « andern :

her . Wilhelnll ' straß «. " Nach etlicher Müh « fand er sie und

ließ sich melden . Ein wenig unruhig war er : Aber er haite sich l
eine lchöne Rede präpariert , die Stellungen dafür waren selbst -
verständlich vor dem Spiegel einstudiert . Imponierend wollte er

auftreien : „ Wir sind es unserer Jugend schuldig , daß sie erzogen
wird , wie es dem ? cndenken unserer großen Männer ( in diesem
Fall sind Kant und Goethe , nicht Wilhelm und Ludendorff gemeint .
Anm . d. Red . ) g . uemt . Wir müssen den Schund von ibr fern
hallen . Wir müssen d! e Jugend erziehen zu echtem , deutschem
Idealismus , wir müssen sie füttern mit den Perlen unserer
Literatur , die augenblicklich nur den Säuen vom Kurfürstcndamm
zum Fraß vorgeworfen werden . Wenn das geschieht , kann das
Wort des Dichters noch wahr werden , der sagte : . . Und es wird an
deutschem Wesen noch einmal die Welt genesen . " So aber beute
ein Uürländer über die Straßen geht und überall tönt eS ihm
entgegen : » Mädchen auS dem schwarzen Wald " , wird er den Kops
schütteln und sagen : Deutsches Wesen ?. Unwesen ! Kultur ?
Irrsinn !

Eine solche schöne Rede hatte der juiu - e Mann doribertitet , als
er da » Mmtsieuium betrat . Er trug sein Anliegen vor .
Der Mirtiste * Hörle ihn ruhig an und nickte beifällig . » Ja -
woh. ' , bei der Jugend liegt die Zukunft , daran hätie Ich schon
längst denken scllcm MIR muß da » besonders nahe gehen . Denn
Ich bin die Seele der Kultur . Ich werde ein Lied dichren . das des
Geistes würdig ist . der Mich und das Ministerium beseelt und den
die deutsch « Jugend verdient . Und er schrieb :

»Licht aus ! Messer ranst

Saut Ihn , daß d-ie Fetzen fliegen l

Fenster zu ! Tie Straßen frei !
Runter vom Balkon .

Schon in 14 Tagen Hab ' kein Hemd ich wehr .
Ja alleS wegen dir , ja alle » wegen dir .

Daß ich heute Kinderwagen schieben muß ,
Ja alles wegen dir . ja wegen dir ! "

„ Sehen Sie " , sagte er dann zu dem blassen Jüngling , » nun
habe Ick wieder eine erstklassige Kuktur ' at vollbracht . Das Lied

eignet sich nicht nur für die Kinder , sondern auch für meine

TrupprU .
. . «ch ja . wein Herr , dieser Jnbegr - sk der Zivilisation , da

Müssen Sie eintreten . " Der blasse Jüngling wurde noch blässer .
Ao. ' r er ging ie ' cn S. hri : eS zur nächsten Meliwsieiie und ließ

sich werben . » Für die Kultur der Zukunfi ' erklärte er stolz dem

Werbeoffizier / Acht Tage später war et Leutnant und studierte

|
mit seinen Soldaten unter andächtigem Lauschen der Kinder au »

der Umgebung :
»Licht auS ! Messerl usw . "

Moissis „Klassischer Abend " .

Moissi spricht oft und gern vor der Arbeiterschaft . Er findet
dort begeisterte Hörer . Auch in der ausverkauften Philhar -
m o n ie fand sich gestern eng gedrängt eine Cemeinde zusammen .

Nicht nui ein Pensionat früher und später Mädchen . Meist

Jugendliche . Tie goldene Bürgerlvehr und die LiieraiursuobS ,

die überall dabei sein müssen , fehlten fast ganz . Als Moissi auf

dem Pedium erschien , d . mon silierten ein paar Nationalsten

gegen ihn mtt Trillerpfeifen . Die töeichten Buben wurden

hinausgesetzt . Einmütiger Beifall rauschte zu Messt auf .

jj £r — jedes Wort der Abwehr verachtend — sich in die wunder¬

vollen Worte Faust » versenkte und dann noch anderes von Goethe

sprach , mit besonderem Gelingen den zart hmgehanchlen „ Bs -

such' ' des Bevliebten . Manches , wie z. B. die Stellen au ; » Wer -

ther " und die Sonett « Shakespeares kam in dem stimmungs -
mordenden Raumgemeng « nicht voll zur Geltung ; auch lag

eine leise seeliiche oder körperliche Ermüdung darüber . Doch die

satirischen Gedichte Heines blintten vor Laune . Goethes Mai -

licd klang musikalisch und wie eine Fontäne verliebter Lust auf .

und Schillers „ Kraniche des Jbhkus " rauschien zum Schluß durch

den Sgal . Ihre sonst so abgenutzt herabhängenden Versflügel
waren durch die Vortragskunst gestrafst und beschwingt. Es mb

Weifoll ohne Ende . lyB .

„ Blauer Sarafan " .
Die Direktion der neu eröffneten Russischen Kbeuck . . » ,ne

am Nollendorfplatz hatte gestern abend Vertreter der Presse und

der russischen Kolonie zu einer Sondervorstellung geladen .

» Moskau in Berlin ' ist der Titel der zwanglos an ew -

ander gerechten 14 . Künstbilder ' , die da ? Programm enthielt .

Und in der Tat wehte Moskauer Lust durch die . mannigfaltigen
Darbietungen , ' "allerdings nicht die Luft des heutigen » roten "

Moskaus , sondern die der alten Zarcustadt mit ihren Adels -

traditiemen und ibrrr satten Behaglichkeit . Dach wenn auch hie
und da dir Sehnsucht nach der entMvundenen Herrlichkeit sich aar

zu stark bemerkbar machte , so sorgien die russischen Tänze , baf
Ballet ugtz dt « stimmungsvolle Musik dqjgtt , to & nuta die SchijA
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H. N. New B - rk . 2Z. Oktober
. . N: ! o Aork TimeZ " laffeil sich aus Parts melden , F o ch habe

t t, die Truppen , di » sür die B : etzunz der von Deutschland zu
r . : ch u 'd abzutretenden Gebiete best mmt sind , werden in
Z' ? : : : i mcjäjisst ' t stin . Daraus glaubt man schliexen zu
k da ' die allgemeine Rati/i - ierunK des FriedenZabkommens
r e n' n lg . Arvember ersclgen durfte , tis ist aber nicht ausge -
s r !, da' - die Fricrüchkeit b S zum 18. November , dem JahrcS -
< z de. ' li . rifensiillsiandSab Schlusses aufgeschoben w. rd .

Versailles , Oktober .
De ? „ Journal Ofsieie ! " veröfientlicht ein O' esetz, . wonach

bo Üt . Oktober ab die F el n d s c l i g keüt e u ein
E n de e r r e ich t haben u. . d der F r i c d r n s z u st a n d e f f e k-
« i v Geworben ist .

D Wen relhlch Ze l gehzhU
den o' f ' ztösen Mitteilainoen ü�er die russischen

Schiebungen in Berlin sogt die . . Neue Berliner Zeitung - :
Wir können diese Erklärunzen des Abg . Dr . Cohn voll »

inhaltlich bestätigen . Ein Mitglied unserer Redaktion
w " Zeuze . w c der Abgeordnete Dr . Cohn durch den Abgeordneten
E ch e i d e m a n n am Tonnerstag nachmittag die Regierung
über die Angelegenheit unterrichten liest . Die Behörden hatten
daher vor Erscheinen der Freitagnummer der „ Neuon Berliner
Leitung - wirklich reichlich Zeit gehabt , nämlich min -
destcns IS Stunden , das Werbcbureau auszu »
heben . Wir vermögen deshalb die - ssiziösen Angaben nicht als
stichhaltig anzuerkennen .

Iii lechMe RoWse steh! derer .
Berlin , 24 . Oktober .

W. T. B. meldet : Bitterseld ist , wie uns von dort gemeldet
wird , heute abend ohne Licht und Kraft . Di « Technische
Kokhilse steht bereit , das Schlimmste abzuwenden .

v tterfeld , 2S. Oktober .
BZ. T . B. meldet : Auch am heutigen Vormittag ist die Stadt

ahne Licht und Kraft . Wie wir hierzu erfahren , handelt es sich
Um eiw . n Streik der Belegschaft der Grube Leo »
pold , die die Stadt Bitters ld mit Strom versieht . DaS Licht
erlosch plötzlich grstern abend sechs Uhr . Es finden zur Zeit
Einigungsverhandlungen zwischen der Werkleitung
und der Belegschaft statt . Die Zeitungen können heuve nicht er »
scheinen . Di « Technisch « Nothilf « hat noch nicht eingegrissie «.

lstederlaze der Nrlenuiz Im evgllscheu
Paclament .

H. N. London . 25 . Oktober .

Im Unterhaus hat die Regierung bei der Behandlung einer

Gesetzesvorlage zum EinwanderungSgesetz eine Niederlage erlitten .
Sie hatte eine Entschließung vorgeschlagen , derzufolge ausländische
Schisse mit Ausnahme der französischen einen Lotsen an Bord

haben müssen , wenn sie in englische Häfen einfahren . Die AuS -
nähme für Frankreich wurde durch ein gegenseitiges Abkommen in

dieser Beziehung begründet . Die Opposition , die Arbeiterabgeord »
rieten und Ministeriellen , waren jedoch mit dieser Ausnahme nicht
einverstanden und nahmen einen AenderungSantrag an , der auch
für Frankreich die Mitführung eines Lotsen vorsieht . Tie Sitzung
wurde nach dieser Ablehnung des Regierungsvorschlages sofort der .
tagt , damit , die Regierung Zeit zur Entscheidung erhält . Man
glaubt , daß als einziger Ausweg die Annullierung der englisch »
französischen Abmachung in Betracht kommt .

H. N. London . 25 . Oktober

Sämtlich « Blätter beschäftigen sich mit den Ereignissen im

Parlament . » Daily News " meinen , man solle nicht übertreiben ,
denn von einer KabinottSkvis « könne keine Rede sein . Die » Times¬

sagen , aus der Abstimmung ergebe sich , daß das llnitevhau »

seine Unabhängigkeit zurückgewonnen habe . Es sei ein neuer Geist
im Parlament eingezogen , und offenbar fei daS Narlament fest

entschlossen , sich von der Regierung nicht wie in der Kriegszeit

beherrschen zu lassen . Lediglich der « Daily Expreß " gibt der An »

ficht Ausdruck , daß eS zu einer Krise kommen kann .

Heiden der rusisischen Kunst genießen konnte — unabhängig von

Zeit und Ort .

Bon den russischen Darstellern zeichneten sich besonder ? auS

Frau Potechina , Frl . Jljin und Herr Dalmalosf . Frl . Clna Nor »
den und Herr A. Kühne boden originell « Leistungen deutsch »
russischer VoriragSkunst . / A. S .

Die Teuerung im Theater .

£ u der schwedischen Zeitschrift » Seenen " ( „ Die Bühne " ) findet
/ich folgende Anekdote , die auch in Deutschland spielen könnte : Der

mächtige Theaterdirektor hatte einen von seinen höheren Ange -
stellten kommen lassen , um mit ihm die Forderung der Angestellten
auf TeuerurtgSziulage zu erörtern . Aber der Direktor war gänzlich

gegen eine solche Forderung . Nachdem er schließlich alle feine
Gründe aufgeführt halte , rief er :

„ Können Sie mir eigentlich sagen , was in der letzten Zeit so

sehr im Preise gestiegen ist ?"
„ O ja, " antwortete der Regisseur , »die Preise der Theater »

bwetts : "
Die Antwort soll fil ? diesmal alle weitere Erörterung abgc »

fchrf . en haben .

Lrrenhaus und Operette .

In einer Selbstbiographie des französischen Tonsetzer «

H e r v ö findet sich eine Anzahl von Einzelheiten über diesen

Musiker , den viele für den eigentlichen Begründer der franzö »

fischen Operette halten . Im Jahre 1642 war Herve Organist in

der Irrenanstalt Bicetre , wo er . muisikalisch « Therapie ' für die

Geisteskranken trieb und ein Orchester von Irren zusammenstellte .
das er selbst leitete . Später war er Dirigent in verschiedenen

Paris - r Theatern und komponierte eine Anzahl von Operetten .

Auch alz Schauspieler und Sänger trat er in Operetten auf . Nach

dem Erfolg seiner musikalischen Szene „ Ton Ouixote und Sancho

Panfa " an der Nationaloper gründete er die „ FolieS Co nee r »

tcntes " und » Folie ? N- uvelleS " . wobei der Name . Folies " ( Narr¬

heiten ) vermutlich auf Dankbarkeit gegen die Irren in Bicelre

xurickzuf sichren ist , und auf diesen Bühnen ließ er «ine Anzahl

lustiger Stücke aufführen . H- rve wurde allgemein „ Oe

eompositcur toque " ldcr verdrehte Ton�etzer ) ernannt , wohl weil

man meinte , daß etwas Narrheit in seinen Stücken � Diese

Narrheit lag jedoch nicht in der Mustk . sondern im Text , der oft

«in Sammelfurium von Veeriuktbeilen war . Ganz wie noch heule .

lc . ' j kssendahlmiizlLS in L' er ' ch' e' ien.
Zu dem Elfenbachnzuiammenstoß auf der Strecke Ratibor —

Troppau im Bahnhof von Krayowitz wird der „ Breslauer Zeitung "
noch gemeldet : Tie Mehrzahl der Jnsasieu im Personenzug 1002 ,
der auf den Güterzug 8g( j8 auffuhr , waren Spiritus »
schiebe ? , die den leicht entzündlichen Stoff in Biechbehäl . ern
um den Le ' b trugen . Tie Entstehung des Brandes ist nach un¬

aufgeklärt . Er kann durch Funkenabsprung beim Zusammenprall
oder durch Explosion von Leuchtgas entstanden sein . Vier Wagen
standen im Augenblick in Flammen , und die darin befindlichen

Personen brannten lichterloh Sie versuch cn sich zu retten , hoch
gelang dies nur wenigen . Einige der Fakrgäste liefen brennend

auf das naheliegende Feld , wo sie ihrem Schicksal erlagen . Ruk dem

Wege nach dem Kranvwitzer Krankenhaus starben zwei Schwer -
verletzte , so daß die Zahl d e r ch e b o r g e n e n Toten sich auf
2 1 erhöht . Mehr oder minder schwer verletzt wurden 118 Personen .
Nach dem Unfall benutzten viele die Gelegenheit zum Plündern .
Ebensp versuchten einige der glücklich davongekommenen TpirituZ »
schieber . ihre Schätze in Sicherheit zu bringen , so daß die am Ort

befindlichen Militärpcrsonen von der Schußwaffe Gebrauch machen
mußten .

Dem „ Berliner Ter « Watt - wird aus Ratibor gemeldet : Die
Unfallsiätte bietet «in Bild der furchtbarsten Verwüstung .
Durch den Anprall der P « r soue vgugura ichtn « sind mehrere Güter¬

wagen etwa IS Meter weit sovigeschleudert worden . Ter Pack -
wagen des PeronenMMS und Der daran hängende Personen -
wcrien der driiten Klasse wurden vollkommen ineinander ge »
schoben . Zwischen den Trsimme - rn langen die Verletzten , die teil -
weise erst nach längerer Arbeit mit Beil und Hacke aus dem Ge .
wirr der Eisen - und Holz Überrest « befreit we . dm tonnten . Be -
sonders verhäng nsiroll wurde die Katastrophe durch die Eni »

« zündung der Spiretusmengen , die sich im Güter »

wagen des Personenzuges befand n. Ter Brennstoff war , sarg -
fältig verpackt , in die Güterwagen « ingeschmugaelt
ivoraen . Bei dem Zusammenstoß ergoß sich die leicht entzündbar «
Flüssigkeit und fing bei der Lolomotive Feuer . Es war zunächst
vollkommen unmöglich , an die brenneirden Wagen he ron , zukam »
man . Glücklicherweise befanden sich in der Nähe einige Sand , und

küeshausen . mit denen man erst nach lan ' en Ansirenssunpen der
Flammen Herr zu worden vermochte . Während der RrttungS -
aktion spielten sich nach den Angaben der Bahlchossarkwiter er -
schütternde Szenen db . Di « Berletztcn . Die in dem Per¬
sonenwagen saßen , verbrannten vor den Äugen der Arbeiter , ohne
daß eS möglich war , ihnen Hilfe zu bringen . Auch der Pack »
Meister des Guterivagens konnte sich nicht befreien med starb in
den Flammen . Erst als das Feuer gelöscht war . konnte man dar »

an denken , den noch Ueberlebenden H' lfe zu bringen . Viele Passa¬
giere der dtiitcn und ein Teil der zweiten Wagenklasse herben
außer inneren Verletzungen furchtbare Brandwunden am ganzen
Körper erlitten . Di « in Krauoioitz und in einer Nachbarstadt woh »
wenden Neng ' e waren in kürzester Zeit zur Stelle , doch konnten si »
nur wenigen der schwer Leidenden sofort Linderun - g und Hilfe
bringen . Erst als aus Ratibor sin HÄf ? zug mit Aerzten und
Verbandsmateoial herangekommen war , verinochde man die Un »

glücklichen , die inzwischen im Warteraum » md in den Beamten »

Wohnungen untergebracht waren , zu verbinden und in das Rati »
bovcr Krankenhaus svwre in ein PrrvatkrankenhauS in Kranowitz
zu bringen ,

Gewerkschaftliches .
. . . .. . . . . . . . . . .. . . . . . . . . . . . .. . . . . . .. » »- >»»»»»>«1

Lohnbewegung der Rohrer .

In einer öffentlichen Versammluno der Rohrer BorllnS und

Umgegend erstattete die Kommission Bericht über die Verhnnd -
lung mit den Unternehmern . Diese stellen sich auf den Stand -

punkt , von dem Akkordsystem nicht abzugehen . Sie haben daher
den Hauptpunkt der Forderungen , Lohnarbeit , abgelehnt , womit
die Verhandlungen abgebrochen würden .

In der Diskussion wurde das Verhalten der Unternehmer
scharf getadelt . Es wurde ein Antrag angenommen , daß die Kam »
Mission nochmals an die Arbeitgeber herantreten solle . Diese
sollen sich in kürzester Frist erklären , ob si « dem Beschluß nach -
kommen wollen oder ob sie auf dem ablehnenden Standpunkt be -
darren . Falls letzteres geschehen sollte , hätten die Arbeitgeber die
Konsequenzen zu tragen .

Am Sonntag vormittag 18 Uhr findet bei Falk , Fürstenwalder
Straße 1, eine Versammlung statt , wo dann das weitere be »

schlössen werden soll .

Fortpflanzmigsstatistit .
Der Rückgang der Geburtenziffer hatt « schon vor dem Krieg

eine lebhafte Literatur hervorgerufen . Inzwischen hat nun der

Krieg einen derartigen Absturz der Bevölkerung mit sich gebracht ,

daß die BevölkerungSfrage heute in den Vordergrund deS öffent »

lichen Interesse ? getreten ist . Die gesundheitliche Schwächung deS

Volkes durch dfe KriegSnot und die Unterernährung lassen mehr
alt je eine planmäßige und rationelle Förderung gesundhettlicher
Fortpflanzung und zweckmäßiger Kiuderaufzucht notwendig er »

scheinen . Voraussetzung für alle einschlägigen Gesetzes - und Ver »

waltungSmatznahmen ist aber ein klarer Einblick in di « tatsächliche

Gestaltung der Fortpflanzung , wie wir sie bis heut « nicht besitzen .
Ein solcher kann nur erzielt werden durch eine ausdrückliche Fort -

pflanzungsstatistik . Eine solche müßte zum Ausdruck bringen : die

Verteilung der Kinder auf Ehen mit einem , mit zwei , mit drei

usw . Kindern , sowie die Verteilung der Geburten nach Lebensalter

der Mutter und des Vaters und nach Dauer der betreffenden Ehe ,

die Zahl der von den einzelnen Müttern geborenen und g? starb e.

nen Kinder , die Verteilung der lebenden Kinder auf Ehefrauen .

Witwen , uneheliche Frauen , sowie auf weibliche Personen im ge -

bärfähigen Lebensalter überhaupt . Und zwar müßten diese ge -
trennt dargestellt werden nach Stammesgedieten , Stadt und Land ,

S ' and und Beruf deS Vaters bzw . der Mutter , Konfession usw .
Der gegebene Anlaß zur Vornahme einer solchen Fortpflanzungs -

statistik wäre die nächste . n Aussicht genommene neue Bevölke -

ruiigsstatistik . Es ist daher eine recht beachtenswerte Anregung ,
di « der Bund für Mutterschutz dem Reichswirtschaftsministerium
unterbreitet hat , daß unsere amtliche deutsche Bevölkerungsstatistik

nach Möglichkeit in dem oben skizzierten Sinn « ausgestaltet oder

eine eigene FortpflanzuugSstatistik in die Wege geleitet wird .

Mahlers Reunt ! Symphome .
Mabler schrieb seine Neunte Symphonie als bewußten Aus -

klang seines sy - mphomsthen Schaffens . Das Entsinnlichende in

seiner Musik hat nicht die verinnerlicheude Rck gmsiiät wie bei
Bruckner , sondern wird znr seelischen Askese , zur Erstarrung de »

tieferen Gefühls , m feiner verfehl . «» Wirkung dem bilderstürmen -

Pen Protestantismus oft vergleichbar , der durch di « Beseitigung

jeder Farve di « Sinne ganz zu veriunerlichcn strebte . Mi teil im

Wildklang deS lebenden Lebens — d. ' S Volkslebens — packt der

gewaltige Geist Möhler ? am gewaltigste ! ' im zuckenden nervigen
Takt des Ländler ? , in der Tollheit der BuvttSk « . Hier durchdrang
der Wille des Dirigenten Oskar Fried di « Größe des Werkes

Die Branchenverfiumnkung der Gnmmiarbetter ( Fabrtkarvei «

terverband ) nahm in einer sehr stark besuchten Versammlung

Stellung zum MviaAMaiterstreit . Aeimanu referierte mid zeigce ,
wie am siegreichen Ausgang des Streits all « Arbeiterschichte «

Groß - BerlioS interessiert sind . Krüger gab den Bericht der

Brauchenleitung und unterbreitete einen Antrag der Funktio¬
näre aus Kündigung des Lohnabkommens . Nach

reger Diskussion , in der die Notwendigkeit der Kündigung unter

dem Hinweis aus die hohen Lebensmittelpreise betont wurde ,

stimmi « die Brauchenversammlung zu . Die Lohnkommisjlon !
wurde neu gewählt uni » soll die nötigen Vorarbeiten treffen .

�
Groß - S erlin . ,

Dürfen fetzt noch Lebensmittel verderben ?

Uns wird geschrieben :
„ Im Anschluß an den in der Abendausgabe der . Freiheit "

vom Mittwocl ! , den 22 . d. M. veröffentlichten Artikel mit der .

Neberschrift »Ist das möglich ? - mochluu wir noch ein weitlereS
der Oeffentlichkeit übergeben , um zu zeigen , daß der dort an »

geführte Fall nicht der einzige ist , wie mit den doch schon an
und für sich nicht mehr zureichenden Lebensmitteln umgegaugr »
wird , um auch dieses wenige noch vierderben zu lassen .

Am 15. d. M. wurden die Gemeinden des Kreise ? Teltow »

zur Abholung der für sie bestimmten Gesricrfleischmengen durch
den KreisauSschuß deS Kreises Tek ' ew nach den EiSwerken

Orcnikesee in Hohenschönhausen bestellt . Beim Aufladen stellte
rs sich heraus , daß der größte Teil des Meisches total versteckt ,
also ungenießbar war . Seibstverständlich wurde daraufhin die
Zlnnahme de ? Fleisches von » allen Gemeinden verweigert . Von
der Geschäftsleitung der Eiswcrke oder antieren Personen , die
dort jedenfalls etwas zu sagen halten , wurde nun versucht , die
Schuld von sich abzuwälzen , in dem man erklärte , das Fleisch
sei bei Regenwetter , also naß , in die Kühlräume gebracht werden .
Auch machte man das Anurbicten , statt 1 Ztr . VA Ft . zu geben ,
nur um das Fleisch loS zu sein , und für sich den Verdienst z «
retten . „

Wir stellen hiermit die Anfrage : Wer ist hierfür verantwo - b »
lich , daß so große Mengen Lebensmittel dem Verderben puns »
gegeben werden ? "

Wir meinen , daß unsem gesamte Lebensmittelversorgung
doch so entsetzlich traurig ist , daß auch da » geringste Quantum ,
da » verdirbt , schwerer ins Gewicht fällt , als wenn wir eine
normale Belieferung hätten . Es müßte daber doch von allen in
Betracht kommenden Stellen die peinlichste Sorgfalt darauf
gelegt werden , daß die vorhandenen Lebensmittel genußfähig
bleiben . Wer diese Sorgfalt nicht ausübt , erweist sich als ein
Schädling sür die Allgemeinheit und gehört nicht an den Platz ,
den er innnimmt .

Die Leidtragenden des „ Aofnarren " .
Einem großzügigen AbonnemertZschloindel hat gestern di »

Kriminalpolizei in LichterfelLe ein Ende gemacht , durch den rund
20 000 Angehörige der rechtsstehenden Parteien geschädigt war »
den sind . Im Mai dieses Jahres entstand in dem Haufe Ber -
liner Sjraße 18 in Lichterfelde der Eu l e n - Ve r la g, dessen
Inhaber «ine . Frau Salomon war . während ihr Mann al »
Geschäftsführer zeichnete . Der Eulen - Berlag versandte zu Tau ,
senden ein Propagandaschreiben , das sich an nationalgesinnts
Kreise wendete und in dem di « Gründung eines neuen ' Witz -
plattes » Der Hofnarr " angekündigt wurde . Wie eS in
dem Werbeschreiben hieß , sollte der . . Hofnarr ' in der Form eines
Witzblattes den monarchischen Gedanken wieder in weiteren Kre1 ».
sen zur Erstarkung bringen . Gleichzeitig wurden auch Fluaschrif »
ten und Broschüren empfohlen , die im Eulen - Berlag bereits er »
schienen waren , und die sich ebenfalls mit der Wiederherstelluiiz
der Monarchie befaßten .

Aus das Propagandaschreiben meldeten sich rund 20 000 Per¬
sonen . welche daS auaekündlgte Witzblatt bestellten und den Iah ,
reSbetrag von 8,20 Mark im voraus einsandten . Das Erscheinen .
de » » Hofnarren " verzögerte sich jedoch von Monat zu Monat , und
als die ungeduldigen Abonnenten schließlich Aufklärung über die
Gründe des Nichterscheinens zu haben wünschten , erklärte die in!
die Enge gedrängt » GeschäftSleitnng , daß si « erst Anfoizi - nächste »
Jahre » die erste Nummer der satirischen Zeitschrift herauSbrin -

gen könne . Hiergegen erbvben zahl reist « Abonnenten Einspruch
und erstatteten bei der Staatsanwältschaft Anzeige wegen Be -
trugeS . Gestern erschien die Kriminalpolizei im Euleu - Verlaz
und verhaftet « das Ehepaar Salomon , den Schriftsteller .
Markus und einen angeblichen Hauptmann H a g « m e i e r , um
sie dem Untersuchungsrichter vorzuführen . Eine Prüfung der
Bücher ergab , daß von den eingegangenen 160 000 Mark für den

am üSerwältir - emdsten . Wi « ein Fremdling stand « r dem letzten !
Satz « gegenüber mid verlor die zusammenreißende Gewalt über
die Orchestermassen , die in den anderen Sätzen ungeheuer gestrafft
waren . F. F. w.

Edgar Steiger , bekannt durch seine villm Verse im »Mmtzlist
zflsimuS " und a>IS Vorkämpfer freier G. sinnung und realifH scher
Dichtung stets rege auf den Beinen , ist 01 Jahre alt in München
an Lungenentzündung gestorben . E : war in der Schlveiz
al ? Sohn cm : ? Pfarrers geHoven . In Leipzig bekam er in de »

neunziger Jahren Fühlung mit der Arbeiterschaft , wurde als
Thevterkritiker Mitarbeiter der »Leipziger Volkszeitung " und

Redigiert « daneben zeitweilig die „ Neue Welt " .

Rollandvortrag . Nach dem Vortrag , den Stefan Zweig am>
kommenden Sonntag vormittag in der „ Tribüne " über
Romain Rolland hält , wird Manfred Fürst das berühmte Manifest
Romain NollondS „ Den hingeschlachteten Völkern " zum ersten
Mal in Deutschland vorlesen .

In der Lrlksbilhne wird nächsten Sonnabend zum ersten Mals
Rolf Lauckners „ Predigt in Li t a u e n " aufgeführt .

Im Lessing - Thcater ist die Neuaussührung von Arthur
SchnitzlerS „ Der grüne Kakadu " und StrindbergS „ Fräulein
Julie " auf Sonnabend , den 1. November , festgefetzj worden .

Die Neinhardt - Vühnen bereiten die Erstaufführung von
Strindbetgs „ Advent " unter Bergers Regie vor .

Die Pest in Florenz heißt ein neuer Kolossalfilm , der im
MarmovhauS eine seltene Massenentsaltung von Pracht und

Kitsch , Charakter und Schouerromantik auf italienischem Hinler »
j - rund zeigt . In der Hauptrolle eine » in Askese und Wollust
wechselnden Franziskus de » 10. Jahrhunderts überragt Theodor
Becker . Es wird Zeit , daß di « Filmkunst neue , weniger luxuriöse
Wege sucbt .

Der BildungSauLschuß unserer Neuköllner Parteiorgane
sation veranstaltete letzten Sonntag einen Reuterabend . Der
Vortragende Hans Brandt verftanid eS meisterhast , fowohk
im ersten Teit�Reuier als poli ischen Märtyrer seinen Hörern
lebendig vorzuführen , als auch im zweiten Teil m. it den hue . io -
r istischen Werten Reuters di « Hörer zu erfreuen . Der stürmisch «
Beifall bewie « , daß in der Masse jederzeit dankbares Vcrständmsi
für künstlerisch « Darbietungen zu finden ist .

„ Unser Kind " ist des Thema eines Kunstabends , den de »
Arb « i t « r » El t « r n - Bu nd am Sonntag , den 28. Oktob « r >
abend ? 7 Ubr , in der St a d t h a lle in . der Ktosterstraße ver »
an staltet . Ihre M Wirkung haben zugesagt : Frau Tilla D u »
r i e u x Frau Ida Harth zur Rieden und die Herre »
Nicolas L a m 0 >l no n und Leo Ke stenbera . Karter 4 1 25 M.



. Hofnarren » ledlzüch noch 1200 Mark übrig waren . Den Rest
will due Geschäftsleitung für unauffindbare künstlerisch ? Beiträge
und . Tpcsen " ausgegeben haben . ' Da Saloman ein Jahresgehail
bon OVO. Markus ein solches von 16 OOO Mark bezog , so wollte
es den Kr m�nalbeaintea nirbt einleuebten , daß der Verlag bisher
für das Nichterscheinen deS Witzblattes über 100 000 Mark
�pcsen pebabt haben soll . Tie genarrten Abonnenten des « Hof -
narren " , dürften inzwischen zu der Erkenntnis gekommen sein ,
®<J6 ne leibst zum Narren gehalten worden sind .

Arbekter - Bildungsschule der ll . S . P.
Sonntag , den 26 . OktoHer , nachmittag « H4 Uhr , findet m der

« ula des Köllnischen Gymnasiums , Jnsebstrabe . Ecke Wallstraße .
der erste Vortrag des Genossen Leo Kesten berg stait . Thema :
Einführung in das Verständnis für Vokal -
musik . Frau Hart zur Rieden wird die Darstellung des
vortragenden durch Liedervarträge illustrieren Eintritts -
karten zum Preise von 1 Mk. an der Kasse . Der Vortrag wird
pimltlich beginnen , da der Saal bis ö Uhr frei sein mutz .

Vormittags , und Nachmlttags - Schulunterricht .
Wir haben in unserem Gemeindeschulwesen durch die Eni -

ziehung von Schulen für andere al « Schulzwecke Zustände , gegen
die wir schon wiederholt Einspruch erhoben haben « leider nicht
mit dem gewünschten Erfolg . Eine Mutter schildert uns . wie
es ihr ergeht , wenn Unterricht am Vormittag und am Nachmittag
erteilt wird . Sie klagt unS :

« Meine Kinder , ein Junge und ein Mädchen , welche die
Geme' ndeschule in der Albrechtstraße besuchen , kamen heute mit
der Botschaft , daß , da kaum der Stundenplan für das Winter -
Halbjahr festgesetzt war , er schon wieder umgestoßen wird . Es
soll von jetzt ab die Mädchenschule auch abwechselnd von den
Knaben benutzt werden . Wir als Eltern möchten nun gegen
diese Maßnahm « ganz energisch protestieren und bitte ich daß alle
übrigen Eltern sich diesem Protest anschließen möchten , denn die
Stunden sind so gelegt , daß man dabei mit dem Mittagessen
in Schwierigkeiten gerät . Die Knaben sollen an drei Tagen
von ?« 12 bis 3 Uhr nachmittags und an den andern drei Tagen
von 3 bis %12 Uhr zum Unterricht erscheinen , die Mädchen um¬
gekehrt . Da es doch nicht möglich ist . immer um 11 Uhr das
Essen sttttig zu halten , zumal andere Familienmitglieder erst
nachmitiagS zum Essen kommen können und man durch diese

Stundcnctnteilung von früh biS Spätnachmittag da ? Essen übe ?
Feuer halten muß , Iva ? wohl in vielen Haushalten der Fall sein
wird , so möchte ich die Behörde bitten , doch auf unsere karge
Kohlenration Rücksicht zu nehmen . Sollte schon dc. r Notbehelf
nicht zu umgehen sein , so könnten die Stunden doch woM so gelegt
werden , daß die Kinder nicht ohne Miliag in der Seluile sitzen
müßten , denn gerade unsere Schule hat seit einem Jahr durch
Brandschaden und Militärbclegung schwer gelitten , daß es höchste
Zeit ist . daß die Kinder geregelte » Unterricht erhalten . "

Diese Schäden des doppelten �Unterrichts sind nicht die einzigen .
Durch die Doppelbcnutzung der Schulräume entstehen auch schwere
ge ' undhc . iilickc Ge ' abren . Die Räume können nickt genügend
gereinigt und gelüstet werden . Die Folge ist . daß v' cle Kinder
an Unwohlsein und Uebelkeif leiden . Tie Sckulverwalmng hat
diesen Uebelstand selber erkannt . Sie muß deshalb mit allen
Mitteln dahin streben , diesen Mißstand so schnell wie möglich
zu beseitigen .

Unentgeltliche Lichtbilder - Vorträge über Tuberkulose siudeu
am Dienstag , den 28. Oktober 1919 , abends 8 Uhr , an folgenden
Orten statt : Humboldt - Ghmnasium , Gartinstr . 2Sj Luiscnstädsi -
scheS Gymnasium , Gleimfkr . 49, Königstädtischcs Realgbmnasium ,
Elisabethstr . 57/58 , Königstädtische Oberrealschule . Pasteurstraßc
Nr . 44 - 46 , Institut für Meereskunde , Georgenstr . 34 , Askani -

sches Gymnasium Halleschestr . 24 , Jahr - Realgymnasium , Lich -
tenberg , Marktstr . 2/3 ( }<0 Uhr ) , Reform - Realgymnasium , Weißen -
see , Woelckpromnnade 38.

Vorlrnge im Zentralinftitut für Erziehung und Unterricht ,
Berlin , Potsdamer Str . 120 . Eltern schule : Prot . Dr .
Lang stein , « Wie erhalte ich mein Kind gesund ? " Montag ,
den 27 . Oktober , abends 8 Uhr . Frau Annemarie P a l l a t -

Ha rtleben , „ Wie kleidi : ich mein Kind ? " Tonnerstag . den
30 . Oktober , abends 8 Uhr . 2. Sozial pädagogiichnr
Abend : . Die Geschichte des soziatpädagogischen Gedankens " .
Prost Dr . B a r t h - Leipzig . Mittwoch , den 29. Oktober , abends
8 Uhr .

FriedrichSfelde - Karlshorst . Für ErwerbSloi « stehen im Bu -
reau des ArbciterraiS , Wikhelmstr . 9, eine Anzahl Einlaßkarten
für den am Sonntag , den 28 . d- M , stattfindendem Schubertabend
unentgeltlich zur Versügung .

Ein Portemonnaie mit Anhalt »st Fveila « früh in der Köpe -
nicker Straße gesunde » worden . Abzuholen Charloltenburg ,
Oranienstr . 17, vorn Part .

Aus den Gc�atrifafiom
Ditienau . Moniag abend T/t Uhr öffentliche Dolbsneisammkung

bei Edeihurd , Liidarser Stuchs 95. Genosse Adolf Hostmcnn fp . ichl
über . . Religion und Voldsschule " . Hierzu Hondzetielvortellung am

Sonntag früh 8 Uhr von den Zahlab » ndlokal « n aus .

rereiuskvlender .

FrelreNgiSfe Gemeinde . Sonntag vormittag II Uhr in der Kloster »
Kirche , Klosterstr . 73, Dortrag bei Herrn Dr . P. Krische : Das Schöpse -
rische der Jugend . — Harmonium : Wer hat dich , du schöner Wald .
( Mendelssohn . ) — Gäste willkommen .

Fachgruppe Maschinenbau lXIIl ) « nd Eleklro - IndustrI « ( XV) :
Wichug » Sitzung per Obleute . Tagesordnung : Die Reichsarbeits -
gemeinschaft und Tariffrogen . Ort und Zeit werden noch bekannt -
gegeben . Bollzugsausschutz .

Int . Bünd der Kriegsbeschädigten . Ortsgruppe Steglitz -
Friedenau . Montag abend 7 % Uhr Mitgliederversammlung bei
Klaus , Steglitz , Körnerstrahe 4.

Allgemeine Kranken - und Stcrbekasse der Metallarbeiter lD. o. Gl ,
Filiale Berlin S. Sonntag , den LS. Oktober , vormittags 10 Uhr , Mit -
gliederversammlung bei Knapp , SrLnthaler Strohe (5.

Verantwortlich für die Redaktion Alfred Wielepp . Neukölln .
Verlagsgenvssenlchast „Freiheit " , e. Ä. m. b. H . Berlin . — Druck der
Lindendruckerei und Deilagsgesellschast m. b. H , Schisfbauerdamm 19.

Eichhorn
über die

Januar - Ereignisse
ist erschienen !

Preis 2 — Mark .

fc ' üWiyiaw ' Tirfinriniirrr Ufc

Deutscher Metallarheller -Verlianil
Verwalttinesstelle Berlin .

Nachruf .
Pen Kolleg ; » rrar Nachricht tfaf » nur Kollege .

der Clürtler
Albarl Marls *

Lansitzcr Str . 3, » m 21. d. M. verstorben ist
Ehre seinem Andenkenl

Cie Optswerwaltung .

Stele sozialistische Zugeud Neukölln

Am tonnt , 1(1, d. 26 . Oktober , tonn . PünNl . 9 Uhr :

Generalversammlung
Xxil dnditineit snmikilher Sotienlnnett und Kollegen ist uu-

!>edl gl »otwexdtg . ai. ' ttgl edtkane mirbrina » !

Srdsr « ! Jahn
färbt alle Sachen und alle

Farben in 2 —5 Tagen
Dresdener Sfraße S3 .

Gr. med . Karl Reinhardt
Berlin, Polidaaur Birma 117Ii . d. Lltuitlraiu )

Haut - und Harnarxt
bewährte . lseh «i >B*lscho nehsnOInn *.

Unentgeltliche Ansknnft und aufklärende Oratls .
Broscnliren ( Beschreibung sämtlicher Heilver -
lahren - in den Sprechstnnden von ' ,12 —2 mitte gs,
' / • 6—' . «lO abends . Sonntags Sil - 1 Uhr ( Im ver¬

schlossenen Br et MS 1,25).

Neu erschien in 230. Auflage :

Hygiene der Ehe
Aerztliclier Ffilirter für Braut - und Eheleute
von Frauenarzt D r . med . Zikel . Charlottenburg .

Aus d. Inhalt ; Ueber die frauen - Organe . Körperliche
r . hctaiiglichkeit u. Unraugllchkeit Uebär - u, Stillfähfgkelt
brauen , die nicht heiraten sollten ! ete . — Cnthaltsamkeit n.
Ausschweitungen vor dttr Ehe Eheliche Pflichten , Keusch -
bell oder I olygamie ? btindernlsse der Liebe etc . — Krank¬
heiten in der Ehe. Rückstände früherer Ucscblechtskrank -
beiten . Vorbeugung und Anstcckunssschutz . — Kür » i liehe
Leiden der Ehefrau . Entstehung und Heilung der weiblichen
(iefliiilskälte böigen der Kinderlosigkeit . Gefahren späten
Ileiratens für die brao . — Neurasthenie und Ehe. Hysterisch «
Anlälle . Hvgiene des Nervensystems tei Mann nnd brau etc .
f . ezug geg . Eintcndg . v. M. 2. — od. Nachnahme durch Medisin .
Verlag Nr. Schwell ««. AhL 343. Herlln WWW. Reokowplats 5

TflhnD mit echtem Friedenskaiit -
schuk von 4 Hark an .

Teilzahlung . — Zahnziehen mit Einsptitzung . fast
vo Ist. schmerzlos . Goldkronen van M Mk. an. Zähne

ohne Ganm, »platte . Umarbeitung schlecht
sitzender Gebisse . Reparat ion sofort .

Zahnarzt Wolf . Poi dsmer Sirali « 33
Hochbahn Bülowstr . Telefon Karfürst 9753.

Verkaufe

Pelzsarniturenl Wunder .
bare Kreuzfiichse von lOOMark
an! Alusksfflchse 75 Mark !
Echte Rotlücnse 90 Mark !
Niegante Silberlllchse , Stet
IDchse , Zobclfüchse sowie alle
anderen Pelzarten In grofler
Auswahl zu alferbilligsten
Sammerpreisen ! Alpaka -
laschen ! Schmucksachen !
Leihhaus ! Warschauer Str . 7.
Sonntags geCflnet

Heizgarnituren kaufen
Sie nicht »vor Sie im Pfand -
leihhaus . uOnhfiuser Allee IIS
( Rlngbahn - u Hochbahnhot ) wa¬
ren . Täglicher Riesen - " äu -
mungsverkairf zu spottbilligen
Sommerpreisen . Skunksgarni -
tur ! Alaskaf iChsell 100 . — M.
buchsformkragenSS . —M. Rot -
fQchseü Kreuzfüchse ! ! Zobel -
liichseüUhrenverkaul ! ! Gold -
Warenlager !l
Rreu7 . tlichse . prima . 200 M
as , Alaskalucbse 150 M an,
Zohellüchs - . BIanfüchse . Silber '
füchse und alle anderen Pelz¬
waren staunend billie . „Tiptop ",
TurmstraOe 38.

Winterpaletots . Ulster .
Jackettanrüg aus prima wolle¬
nen Friedensstoffen , nur Maß
arbeit . Farben , Sitz . Fa - son so¬
wie Preise zum Siaun ?n. Nicht
lantfc überlciftn . Seltenes An¬
gebot BurKher . Britser Str . 20p
vorn II. am Kottbuser Tor .

Vornehme lierrenn ' tter .
Winterpalctota , JackcttanzORe
( QehrockanzQze , Smokingan -
zUfe . FrackanzOce ) . auch leih¬
weise . Joppen , sowie Pclz -
waren Jeder Art in Sport - und
( ichpclzc . Pelzjoppen . Ferner
Alaska - . Krenz - , Rot - und
Skunksföchse . Allerhand Qold -
und Silbersachen kaufen Sie
am billigsten im Leihhaus
Roscnrhalcr Str . 14. I. ( «aus -
nummer genau beachten . )

Gardinen - Verkauf .
Enorme Auswahl in Künstlcr -
gard nen von 39 Mk. an. Große
Posten TflUbettdecken . Sto ' - cs .
deutsche Teppiche von 150 Mk.
aufwärts . Läuferstoffe , Bett -
vorlaxen staunend hilli ?. Ge-
leRenheit »' äufe Herzig , El¬
sasser Straße 14 t , am Kosen¬
thaler Platz .

100 Mark Anzahlung !
Wandlitz , Ctmu�aee - und Land -
parzelien Jeder CVröße. Iiiilsen ,
Steglitz . Vionviliestr . 11. Fern -
snr . 2894.

1 ahrraämantel .
Drahtdecken . Schlaucireifen .
Luftschläuche . allerbilligst
Schlawe , Welnmeistcrstr . 4.
IS &nmaschinen . zebraucht ,
verkauft Lehmann , Osten .
Liebiitstraße 4. _

Anztlff verkamt Freihöfer ,
Kumeruner Straße 51.

Sclmierzea an der FuBsohle,
unter dem Bollen

Im Zehengelenk , hervorgerufen durch Senkung .
entzündete Hornhaut , HUfaneraugin oder
Gichtknoten , werden radikal beseitigt durch

„Scboiid' s Entlastungseinlage
Hilft sofort "

D. R. 0. M. Warenzeichen .
Kein brennender , hitaeuder Gummi 1

SenhfuBbesctiverden
wie schnelle Ermüdung , bleischweres Gefühl
In den Beinen , heftige Sehmerzen de m Gehen
nnd Stehen in der berse oder im bußgewölbe .
auf dem Scann , In den Knöcheln , sowie das
unerträgliche Spannen und Ziehen , das sich
die Wade hinauf bis zu den Hüften lort -
pfianzt . das schmerzhafte Umknicken des
Knöchels sowie das damit verbundene häß¬
liche Schieftreten der Absätze werden sicher
beseitigt durch meine nach bußabdruck ange -
fertigten neuen e' lenticrlen Senkluttschweben ,
Knöchclhaller sow. e Einlagen . — Aerztiich
bestens empfohlen . — Ve: langen Sie Prosp .
über meine Spezialitäten sowie Material für

bußabdrOc . gratis .

Rnhßrt Crhmlff Spezlalwerkstätfe f . Orthopädie
IkUUbil aUlllllUt Berlin W 35 . Hotsdamer Straße 105 .

TeL Kuriflrsf 5058. — Geschäftszeit 8 —f1' , Uhr.

ff Gardinen II
Nur im Spezialgeacliäft kaufen
Sie Ihre Gardinen am günstig .
slen und bezahlen keine
Zwischenhändlerprelset ! Ich
verkaufe schon letzt ohne Auf¬
schlag direkt an Private und
Wiederverkaufer für den
Weibnachtstisch - Gardinen .
Fenster schon für 26 Mark .
Qardlnenstoffe Meter 5 Mark .
hocheleganteKflnstlergardinea
aus feinstem Tüll , buntem
Madras . Etamln sowie eng¬
lisch Tüll zu Engrospreisen .
Bettdecken ca. 1(10 Musterfl
Embettig und zweibeltig 75 M.
elegante Halbstores , Lang -
stores . Divandecken , Tiscfi
decken und der gl. Speziaf
haus für Gelegenheitskäufe
Köpenicker Str . 101. II. Etare .
Gute Vrrh ndung bis Stadt¬
bahn JannowitzbrOcke und
Un ergrundbahh Inselbrllcke .

Chaiselongues 90. 00. Me
talibetten 75bis2 : OM. Doppel¬
betten , Ankleidescnränke .
Küchen . Meickc . Augusi5tr . 32A.
Qnergebände .

Möbeikredft an jeder -
mann , bequeme An- und Ab¬
zahlung . Kriegsbeschä ' Hgte er
halten Rabatt Gustav Gär sch,
Slraiauer Platz 1/2, Ecke
Fruchtstr . a. Scbies . Bahnhof .

Teppiche , Gardinen billig .
Gelegenheitskaufhaus Schön¬
horn , Ackerstraße 169 170, am
Rosenthnler i ' latz .

Ciiaiselongues . wunder¬
bare Chaiselongues - Decke
65— Mark . Polsterer . Pappel
Allee 12.

Haudwairvn , zwei - und
vierrädrige , alle Sort . Katren .
Wagner . Köpenicker Str . 71
( kei » Laden >.

Lister nach Maß von
ISO, —, Anzug von 275, — an,
AmTreptower Park39 , Garäen »
haus Ii I »ks . auch Sonnlag «.

Herren - toff , blau , braun ,
grün Meter 18. —. Am Trep¬
tower Park 39. Gartenhaus
II links , auch Sonntags .

Hfibel

Einrichtungen . Schlaf¬
zimmer . helleiche , nnßbanm .
1950, —, Wohnzimmer I95tt —.
Küchen . Ankleideschtinke .
Umbauten . Solas . Zahlungs -
erleichterung . Petersburger
Straße AI. Versand nach
auswärts .

Kuchen , moderne , mit und
ohne Anrichte , roh. gestrichen .
lasiert , enotm preiswert Rle -
sena »swshl , Kllchenmöbcl -
babrik Himmel . Lothringer
Straße 22 ( Schönhauser Tori

MöDeikredil an teder -
mann . Kleinste Anzahlung ,
bequemste Abzahlung , größte
Rücksicht . Einzelne Möbel¬
stücke gebe bereitwilligst ab.
Kriegsanleihe nehme in Zah¬
lung. Bei Barzahlung be¬
deutende Preisermäßigung .
Liefere auch nach auswärts .
Landwehr , Müllerstr . 7. I Tr.

Moderne
Seh ' afzimmer . Speisezlmmar .
Küche . Ankleideschrsnk . Ver¬
schieden . einzeln . Umbausofa .
Chaiselongue . Bettstelle , ein¬
zelnes Büfett Schreibtisch .
Waschtoiletfe . Trumeau Tep¬
piche . Feilerbelten verkauil
brau Teitz , Köpenicker
Straße ISA, < Etage . Verkauf
an Privatleute . Händler ver¬
beten .
Wohnungseiiirichtungt
Vollständige Stube und Küche
1390 M. . helles Schlafzimmer
mit Marmor und Spiegel 1560
Mark. Küchen , nagelneu , in
allen Farben , von 375 M. an.
Möbelhaus Rehfeld . Badstr . SL
Eventuell Zablunzsetleichte -
rnngen ,

Möbel - Kredit an Jeder¬
mann bei kleinster An- und
Abzahlung . G- nze Wohnungs¬
einrichtungen einzelne Möbel¬
stücke . farbige Kficheneln -
richtungen liefert anch nach
auswärts Möbel - Cohn , im
Osten Große Frankfurter
Straße 58 ' 5 Minuten vom
Alexanderplatz ) , im Norden
Badstraße «7- 48 (5 Minuten
vom Bahnhof Gesundbrunnen ) .

Möbel , kompl . Wohnungs¬
einrichtungen sowie einselne
Ergänzungsstücke ieder Art,
groß - Auswahl In guter Aus¬
führung zu äußerst billigen
Preisen , J. Wicselberg , Frank¬
furter Allee 67, Ecke Blumen -
thatstraße .
Mörjel - Gran , Friedriebsir . 7.
Wohnungs - Einrichtungen so¬
wie einzelne Möbel , Polster -
Waren . Kasse nibiTsilziblung

Möbelangebot , bürger¬
liche Mrohiiungseinrichtungen ,
Schlafzimmer , Speisezimmer ,
Herrenzimmer , moderne
Küchen , einzelne Möbelstücke
liefert preiswert . Teilzahlung
gestattet , Möbelhaus Luisen -
Stadt . Köpenicker Straße 77 78,
Ecke Brlickenstr . , nahe Janno¬
witzbrOcke . _

Dringend ! Möbel . Betten ,
Wäsche . Nachlässe . Einzel¬
möbel , Teppiche zahle höchste
Preise . Postbestellung . Fuhr¬
mann . Ackerstraße 48.

Koofgesuche

Platin! Silber! Quecksilber !
ledes Quantum u. Zahngeb . sse
kauft an Original - Scnmelz -
preisen In unacren 3 Einkaufs -

stellen

„Mstaüscnrcelze Gehn"
I. BrunnenstraOe . nur

2. Ba' hVhofstraße Nr . 2
iam Anhalter Bahnhof1 .

3. Neukölln . Kaiser -
Fiiedrich - StraOe 229

_

Hessing ,
Kapterl SKmtL Metall .
ablftllal Platin t Silber ;

Qaeclsailbar l
Z a h n g o b >a ■ a ! kauft zu
Saibaiverbraucb - Preisen

. WsctiniFlze fiarucli "
FBNNST RASSE 48 .

Tel . : Moabit 238-1.

Quecksilber
Silber : Platin I Kupier I

kauft zu höchsten
Safbatverbraacb - Presen

. Mlscm lza Baroeii "
FENNS I RASSE 48

Tel. : Moabit

Kupfer
QaecksUberl SbinUlcb «
MataUabiäU « ! Patin !
Uoltit Silbcrbrncb Zabn -
areiTsea i kauft zu bSchaten
aailistwarbrancbpreisen

Mlstnmrlze „ üoIdes "
WEIDEN WEQ 72

Miatalal : bedeutende
Prciaiarhöbcns ! Pla ' inab -
tällcl Zahngebisse , Zaltn bis
■5 —, Goldabälle ! Silbersb -
fälle ! Münzen ! salpetersaures
Silberl Ouecksiiberl Tres - enl
Stanniofpspier ! Kupfer ! Rot¬
guß ! Messing ! Alummiuni !
Zma! Lötzinn ! Nickel !
Zink ! Blei ! OlUhstmmpfascbe !
höehstzahicnd Schmelzerei ,
Edelmetall - Einkaufsbfiro . We¬
be rsmMtAIexandeMTdS ) .

Wir sind ( irollkbufer
sämtlicher Kupterleiiuncen u.
Litzen ieden Ouantums zu den
höchsccn Tagespreisen . Paul
Fleischer . Skalitzer Straße 43
Elektroniaterialiea - QroBhand *
hing . Fernsprecher : Moritz »
platz Nr. 775. 1951.

ZahnseMsse in Platin .
Oold , Kautschuk zu höchsten
Preisen i tuft „Metallkontor **.
Alte Jakobstraße 138. Ecke
Hoilmanustraße . Moritzplatz
12858.

Kupier . Messing . Zinn .
Nickel , Zink , Aluminium ,
Quecksilber . Platin « (Joid - u.
Siiberabfälle , alte Minzen .
sow e allr anderen Metalle
kauft . . MÄtaMkoutor**, Alte
Jakobstraße 138. Ecke Holl -
mannstraße . Telephon Moritz *
platz I �858,

Piano sucht Rick , Wrangel -
straße 135. Preisangabe er *
betea ,

Metalle
Qucc
Weil

Quecksilber kauft
�• ifmaiia , Linienstr . 20
en gro� en rtctoll .

Platin . Brillanten .
Qold. ; iiber , alte Zahngebisse ,
Abfalle . Ketten , Ringe ,
Bestecke . Uhren , unmodern
gewoidener Schmuck , Tafel¬
aufsätze , sowie Gekrätze kauft
zu höchsten Tagespreisen .
Goldschmelze Kokoski , Berlin .
Brunnenstraße 168. Telefon :
Amt Humboldt 3480. Eigene
Schmelze . Selbsivcrbraucher .

MetaliscUmr : l7e
kauft Piatina , ZahngebiMe bis
850 Mk� Gold , Silber , Münzen .
Messing , Kupfer u. säuitliche
Metalle . Chriationat , BeiclitD-
fctncf S' r. It Ko tbuser Tor .

Üüld . Silber . Uuren , Pfand¬
scheine . Wertsachen kauft zu
Phantasiepreisen Baerwaid -
atraße 53.

taviio�fMen - ' - ilberOructi
Quecksilber . Platin . Zahnge¬
bisse . Münzen . photozra -
phische Kflckstände sowie
alle anderen Metalle kauft zu
Höchstpreis . . Silberschmelze
Hcuduck " , Köpenicker Str . 157.
Telephon Moritznlatz 17280.
Zahncebisae ! Platmabfäl e.
Goldsaclien . Silbersach . , sämtl .
Metalle kauft höchstzahlend
Sllbefschmelze Chrfstlon�t ,
Köpenicker Straße 20 a
<gegenüber ManteuffelstraBe ) .

Altmetalle kaoft Jeden
Posten zu höchsten Tages¬
preisen . Quecksilb ? r24,MctaH -
schmelze Invalidenstraße 14�
Norden 9649.

Isoiierlen Kupleidralit,
Lilzen und Wachsdraht ,

kauft höchstiahlend
IngeoieurilDreao Sctilich loo.
Berlin W 9, Linkstraße 10.
Tel. : Lntzow 3705 und P5I8.

Kaufeieden Posten K- pfer -
leiiuugcn , Kabel zu den höch¬
sten Preisen Elck ' robaro
Lange Str . 27 1. Ecke Andreas -
straüe . Alex. 3939. _
kupier . eitunsen . L tzcn .
Motore kauft zu den höchsten
isgespreisen Eiekirobüro

Saebel . Brückcnstr . 13, 3Trp .
a. der JannowitzbrOcke .
Klektriache Leitungsdrähte .
Litzen . Kabel kauft Schumann .
Andreasstraße 78. vom II.

am Sch lesischen Bahnhof .
Sciirelbmaschtne . Kon -
trulikasse kauft Schfllke ,
Lmkstr . I. Lüttow 6377, _

Kaule
We n » nnd Sektkorke
«den Posten su guten Preisen .

R. Nicb . mstcln . G. m. b. H. ,
Chnrlottenbg . . Wind<cheidstr 5

Laitipenscliirmseide .
such Reste , kauft W. Hage¬
dorn . Kocbstr , ßiföl . Zentrum
I 655.

1 e » piche . Klaviere . Möbel,
Nachlässe . höchstzahlend .
Ungermann . Qoebcnstraße 21,
Kurfürst 2 98.

" \ \ aren aller Art . Kurs -
waren , Stoffe usw. kauft
buchs ' sahlend Leute . Plesser
Straße f f Morlttplatz TQtO.

Sciieliack , Paraffin .
Firnis , Lelm , Malet arrjkel
kauft bestzahlend Farben -
lndustrie . OranienburgerStr . 12.
Hof rechts .

Leim . Lacke . Schellack
kamt Gebr . Borowski , Oueiae -
uau<tr . 5, Nolletldor ! 2379.

Scheüack und Leim , auch
Diu dweise , kauft E. Thau ,
Berlin . WlclefaU . 18 L
Moabit Möt.

Tlermarkt

Legehühner . Rasse und
Kreuzung verkauft Krieger ,
Pnnzenallee d4. _

Legehühner, " Tauceu ,
Enten , Gänse . Kaninchen ver¬
kauft Steins Klein ierhand ' ung.
Wiener Straße 29.

Junger wachsamer
Hund , geeignet für Jagd oder
Dtessur , zu verkamen . Fricbel ,
Mufacltstr , 38, Hgf l r,

Werkzeuge und

Kascliinen

Motore « Kupferleitungen .
sämtliches Insialla ' ionsmate -
rial kauft Ins allationseeschüft
Bleyer , Oraudenzer Straße 8,
Alexander 37 4

roßen

Spiralbohrer und Werk¬
zeug kault dauernd Schlos¬
serei Ebcrfystr 46.

Spiraltioiirer
mit Konus kauft Jeden Posten
Klanproth , Könewcker S' r 63.

Sptraioohrer jeden Pos¬
ten kauft techn . Bcdarisartikef ,
N, Knglerstr . 1 v. 4 links , ab 5.

bpisalbohrar , neue , icden
Pesten , kauft Marten , Löwe .
straße 2 III

Spiro HOhfef
kaufe laufend . Händlern beson¬
dere Preise . Pescneckcr .

Nene König tra He 38«
Spiralbohrer . Schreib -

maschinen kauft Zimmer ,
Wi tsiocker Straße 19.

spiralbohrer « Natur -
stahl , Schmirgelieinea , Drei -
backcnfuttfr , Werkzeuge . Ma¬
schinen , Motorc . Scnrcib -
maschfuen . Schrauben , Me¬
talle . Fiber kauft jeden Posten
Werkzeughandlung Swillus ,
Oranienstraße 117.

Spiraibohrer
Werkzeuge ieden Posten kan' l
Tnrowski . Chausseesir . 51 52

Spiralbofirer , Werkzeug
und Scbnellstahl . Gewinde¬
bohrer . Feiion kauft Ieden
Pos en Jungnlck , Prinzenstr . 5,
Tei. : Morit ' platz 1. 318.

i >pjraibonrer . neue , kauft
Indusinc - tredartsaitikel , Pank -
stiaße 90. Quergeb . pari , links
4- 7.
Spiralbohrer . ausSchnelt -
und Wo kreug tabi . kaut ! lau¬
fend Lcblizkl , K . mmandanten -
straße 65. Tel . Moritzplatz -' 232.
Spiralbohrer , Werkzeuge
iür Metallbearbeitung ( neu)
kauft Weikzeughandlung ,
Beuthstr . 14 ( Spitt Imarkt )

Spiralbohrer . Holz -
schrauben , Lötlampen . Schiebe -
lehreu mit Spitze . Feilkloben .
Schleitmaichinen kauft Muller .
Köpenicker Straße 98. Mo, Hz-
platz 6875.

Boschmagnsfe , Bosch -
kerzan . Unterbrecher , Zenith¬
und Pallasvergaser und Zube '
hörteile kauft Brandt , Berlin ,
Schlesische Str . 12. MoriU -
platz 1484.

Anlass - . Magnete . Bosch -
Magnete , Unterb . echer und
Zündkerzen kauftTannenbaam
Köpesxser Str . 72, Mpl. 12091
I aden . von 2—7. _

Bosch - Unterbrecher ,
Boschmagne . e . busc . rzündker -
zen. Vergaser sowi » Ersatz¬
teile kaufe laufend . Zu ertra¬
gen Mejeniliala . Zchdenicker
Str . 12a. ( 5—7) .

Verscbledeaes

Herrenzimmer , groß .
1. IL vermietet Riese . Brun -
denburgstraße 25.

brf Inder « Patentbureau .
Pack5cner . Qertraualcnsir . lS.
Zentrum 700o.

hab n selbst f ie
Kleinen Anzeigen

in �er « Freiheit -
Aden Parteigenossen ,

Freunden und Bekannten zur
Nachricht , daß ich Hornemann -
ttraße 4 ein Kestaurant öbvr -
nommen habe . Gcstav Kuscii -
mindor , früher Reinickendorf «
West . _ _ _

„ WahrheifRechtsschutz "
Direktor Mandus , Kotibuser
Damm 65, herv - Tragende Er¬
folge in Ehescheidungen ! Straf «
sachen ! Prozeli�achcn !

ahrheiiMRechtsbchurz ,
Direktor Mandus , Adalbert -
Straß ® 3.

„ Wahrl ' . elfRcchisschutz ,
Direktor Mandus , N ander -
straße 7 ( blaue Schilder be «
achten P,

„ WahrhelfRechtsschurz ,
DirektorMandus . Große Frank¬
furter Straße 10.

« W ahrheif ' Rech t «sc»iu z,
Direktor Mandus . Neukölln ,
I niser Straße 89

_ _

Kostenlose Ratertei ' ung,
allerbilligsie Prozeßführung .
Ehescheidungs - , Alimenten - ,
STrafsachen . Beobachtungen ,
Ermittelungen . Dcsdencr
Straße III . Aufgang 2. Auch
Sonntags Vormittag - «.

Justizrat . Kech ' s eirat .
aMerbilligste Prozeßführung !
Ehescheidungs - , Alimenten - ,
Strafsachen ! Verteldigungcn !
Haftentlassung ! Strafaufschub ,
Rechtsbeistand v. HäcuCIer ,
Rorsigstr . lI . Stcttinerliahnhol .
( Rater teilungUlbemittclic um¬
sonst )

MaBkornetts fertigt an
bei Stoffzugabe Frau Marga¬
rete Pfchter . Kehrbel ' inerStr . 5

Pfandscheine , « Ä .
Möbel , kauft und beleiht
Noack . Ras enburi - er Str . 4 L

Hahnhof WeTensee .
Beleuchtung , modernste ,
Elcktr sch . Qas. atichZahlungs -
erieichTeriing . Fels & Co,
Potsdamcrsir . 56 1, Hochbahn
BBlowstr . _ _

III Geld ! ! !
für jede Wertsache . Höchste
Ankaufspreise f. P andfch ine,
Brillanten , Ooldgeeensiände ,
Tcppiche . Bfccherusu . Wollt ,
Frledrlchstr . 41 III. Eckt licbltr .

Richtic deutsch
sprechen , schreiben lehn Er¬
wachsenen ( auch abends ) seht
eriolgrcich tüchtiger Sprach¬
lehrer . Anfrag . iint . . . Po- tlager -
karte 187" Biiefpos ' amt Bcli «

AtandoJn�n - , Ü arren -
unten iehi . Schnei mctho ic, er
tei ' t b lüg t riebe , Bastiai
straße 5.

Botenfrauen
stellt ein :

Spedition Bernsee , Steg ifz , Mamni ' erstr . 59.

„ Girsciiner , Gilsciiinar StrJo . 2.

, Bartsch , Ismps hof, Vi' ß[t8istr . SO.

. Hackb ' u ' th , Mictiaelklrchp.aiz Z

tt Schäfer , bnfcissnausu , 70.

„ Tornseif er , Lübecker S' r"!!' 11
für Lehrter Straße .
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